Inſerat 
werden angenommen 
m Poſen bei der krpebilten 
der Zeitung, Wilbelmſtr. 17, 
Frl. Ab. Säle, Hoflieferant. 
Br. Gerber⸗ u Breiteſtr.⸗Ecke, 
wle Niekiſch. in Firma 
1 Neumann. Wilhelmsplatz 8. 
Nerantwortliche Ndakteure: 
F. Hscbſeid für den volitiſchen 
bed, A. Boer für den übrigen 
red ioneſſn Theil, in Mnien. 
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Deutſchland. 
Berlin, 13. Dezember. 

7 — Die ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht genommene 
Verſammlung freifinniger Vertrauensmänner aus Weſtpreußen 
und den benachbarten Bezirken von Pommern wird, wie die 
„Danz. Ztg.“ hört, vorausſichtlich Anfang Januar in Danzig 
ſtattfinden. 
ki — Wie kürzlich Schulrath Skladny aus Poſen, ſo bereiſt ge⸗ 
Betonen Münſſte ala 8 aus Berlin die Provinz 

eſtpreußen, um die Fortſchritte des Schulweſens zu prüfen. 
Dieſe Thatſache ſpricht der „Schlei. Ztg.“ zufolge von neuem 
dafür, daß der Kultusminiſter dieſe Provinz perſönlich nicht be⸗ 
ſuchen, ſondern ſich von den genannten Kommiſſarien über das 
— des polniſchen Sprachunterrichts Bericht erſtatten laſſen 
wird. 


— Die „Kreuzztg.“ verſucht, aus der geſtrigen Rede des 
Reichskanzlers Honig zu ſaugen. Graf Caprivi hat u. a. bemerkt: 
ch kann es wohl begreifen, daß man Antiſemit ſein kann, ich kann 
es wohl verſtehen, daß man Bimetalliſt ſein kann u. ſ. w Dar⸗ 
aus ſchließt die „Kreuzztg.“, Graf Caprivi habe „ausdrücklich an⸗ 
erkannt, daß es einen berechtigten Antiſemitismus gebe.“ Das ſei 
ein „grundsätzliches Zugeſtändniß“, das, von amtlicher Seite kom⸗ 
mend, große Bedeutung beanſpruchen dürfe. Und was den Vor⸗ 
wurf der Demagogie betreffe, jo habe gerade Dr. Klaſing⸗Btelefeld 
auf dem Parteitage erklärt, die konſervative Partei ſet verpflichtet, 
die antiſemitiſche Bewegung in die richtigen Bahnen zu leiten; 
dann würden die „Ausſchreitungen“ von ſelbſt aufhören. „Was 
uns vorgeworfen wurde, triumphirt die „Kreuzztg.“, trifft uns nicht; 
was man uns zugegeben hat, aber trifft jene (d. h. die Gegner der 
„Kreuzztg.“) ſehr ſchwer“ Wir haben nicht geglaubt, daß die 
Kreuzztg.“ und ihre Hintermänner angeſichts des Stirnrunzelns 
des Grafen Caprivi jo bald wieder in die Politik des Opportunis⸗ 
mus zurückfallen würden, dem nach der „ausſchlaggebenden“ 
Rede des Dr. Klaſing die konſervative Partei endlich brechen ſollte. 
— Die „Köln. Volksztg.“, die wegen ihrer abwehrenden 
Stellung zum Antiſemitismus im klerikalen Lager ziemlich iſolirt 
iſt, ſagt jetzt, die Zentrumspartei könne nicht anſtehen, 
zum Anttſemittsmus ebenfalls Stellung zu 
nehmen Die „Germania“, die ſchon längst mit beiden Füßen 
auf dem Boden des Antiſemitismus ſteht, ſchreibt, der Reichs⸗ 
— babe geſtern entſchieden keinen glücklichen Tag 


Aus Löwenberg (i. Schlei.), 12. Dez. Konſervative Wähler 
bereiten für den diesjeittgen Reichstagsabgeordneten v. Holleufer 
eine Zuſtimmungserklärung vor für ſein abweichendes Verhalten 
gegenüber dem bekannten Beſchluß des konſervativen Parteitags. 

Hamburg, 12. Dez. Nach dem ſchon erwähnten Senats⸗ 
antrage, betr. die Reform des Medtzinalweſens, ſoll 
an deſſen Spitze ein Medizinalrath, eine Autorität auf dieſem Ge⸗ 
biete, mit einem Gehalt von 15 000 M. geſtellt werden. Ferner 
ſoll ein hygieniſches Inſtitut eingerichtet und demſelben ein Direktor 
vorgeſetzt werden. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 13. Dez. Der erſte Todes⸗ 
fall an Influenza iſt in Berlin, laut der amtlichen ſtatiſtiſchen 
Veröffenklichungen, in der Woche vom 20. bis 26. vorigen (Novem⸗ 
ber⸗) Monats vorgekommen. Doch find, wie ein biefiges Blatt 
aus ärztlichen Kreiſen meldet, die bisherigen Beobachtungen von 

nfluenza⸗Erkrankungen fo vereinzelt, daß von 
einem epidemiſchen Auftreten noch gar nicht Ger Aude werden 
kann, wenngleich gewiſſe Reporter, die an chroniſcher Aufbauſchungs⸗ 
ſucht zu leiden ſcheinen, einzelne Influenzafälle hier nach Möglich⸗ 
keit für ihren Neuigleits⸗Kram auszunutzen ſtrebten. Bekannt find 
darauf bezügliche Beſtrafungen wegen groben Unfugs aus 
der Cholerazeit, in der ein allzu eifriger und betriebjamer Zuträger 
von „ſenſationellen“ Neuigkeiten eiligſt fünf oder ſechs erfundene 
Cholera-Ausbrüche in Charlottenburg an die große papterene 
Glocke jhlug: im Grunde betrachtet nur eine andere Spielart des 
Ausſchreitens ungeheuerlicher Extrablätter. 

+ Blücherfeier. Nach dem nunmehr aufgeſtellten Programm 
für die Feier der 150. Wiederkehr des Geburtstages des „Mar⸗ 
ſchalls Vorwärts“ werden ſich die Feſttheilnehmer am 16. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr, in Canth in der Brauerei verſammeln. Von 
bier wird um 3¼ Uhr der Abmarſch zum Bluüͤcherdenkmal in 
Krieblowitz angetreten, wo die Gedenkfeier um 5 Uhr beginnt. 
Dieſelde wird durch den Geſang eines Männerchores eröffnet, der 
durch die Lehrervereine von Polsnitz, Peterwitz und Koberwitz ge⸗ 
bildet wird. Zum Vortrage gelangt „Das Blücherlied“ und „Das 
deutiche Schwert“, letzteres mit Orcheſterbegleitung. Nach der Feſt⸗ 
rede folgt Generalmarſch mit Gebet und ein Schlußlied. Von 
üämmtlichen Vereinen und Feſttheilnehmern wird ein Fackelzug vor 

em Blücherdenkmal veranſtaltet. Nach dem Rückmarſch findet in 
mund ein Kommers ftatt, zu dem Jedermann nach vorheriger Ans 
wen Antritt bat. An der Feier nehmen die Kriegervereine der 

on Umgegend, die Lebrervereine, die Schulen, die königlichen 
und ädtiſchen Behörden von Canth, ſowie Kelime Vereine 
und Innungen der Stadt Canth theil. Die Leitung und Aus⸗ 
führung der Feier hat der Militärverein in Canth über: 
nommen. Während der Feier wird die innere Thür der 
Gruft des verewigten Feldmarſchalls geöffnet ſein, was auch 
am 18. Oktober 1863, dem Gedenktage der Völkerſchlacht bei 
Leipzig, der Fall war, als ebenfalls eine größere Feier in Krieblo⸗ 
witz ſtattfand. — Der gegenwärtige Majſoratsbeſitzer von Kriebios 
wit, ein Urenkel des Feldmarſchalls, hat fein Erſcheinen bei der 
Br zugeſagt. — Aus Anlaß der für den 16. d. Mets, geplanten 

lücherfeiern richtet das Wiesbadener Lokactomteos für die Errich⸗ 
tung eines Blücher⸗Denkmals zu Caub am Rhein die Bitte an die 
Veranſtalter derſelben, Sammlungen für dieſes Denkmal anzuregen, 
das in einem Standbilde des Fürſten Blücher beſtehen ſoll. ie 
Ausführung deſſelben ruht in den Händen des Profeſſors Schaper 
in Berlin. Die Enthüllung des Denkmals ſoll im Frühjahr 1894 
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Mittwoch, 14. Dezember. 


am Gedenktage der Schlacht von Waterloo ſtattfinden. Die Koften 
des Denkmals im Geſammkbetrage von etwa 65 bis 70 000 Mark 
find bis auf einen Fehlbetrag von etwa 10 bis 15000 Mark durch 
eee und Zuſchüſſe des Staats und der Kommunalver⸗ 
ände gedeckt bezw. ſichergeſtellt. Die Deckung dieſes Fehlbetrages 
bereitet aber große Schwierigkeiten, da die Hilfsquellen des Komitees 
erſchöpft ſind. Die Erträge der veranſtalteten Sammlungen ſind 
an den Schatzmeiſter des erwähnten Komitees, Banquier B. Berl 
in Wiesbaden, zu ſenden. 


Lokales. 


Poſen, 14. Dezember. g 

p. Ueber den Eiſenbahnunfall bei Bojanowo ſſt jetzt die 
amtliche Unterſuchung abgeſchloſſen. Einer von dem königl. Eiſen⸗ 
bahnbetriebsamt Brieg⸗Liſſa bekannt gegebenen Darſtellung des 
Vorfalls entnehmen wir Folgendes: „Bei dem um 6,45 Morgens 
von Breslau nach Poſen abgefahrenen Pexſonenzuge 1206 iſt kurz 
vor Bojanowo an der Lokomotive eine größere Anzahl Ankerbolzen, 
mittelſt welcher der Feuerkiſtendeckel am äußeren Mantel der Loko⸗ 
motive befeſtigt iſt, abgeriſſen und die Decke der Feuerkiſte durch⸗ 
bogen worden. Durch den freigewordenen Dampf wurden der 
Aſchkaſten und die Kaminthür abgeriſſen. Lokomotivführer und 
Heizer ſind von der Lokomotive geſchleudert, erſterer nur leicht, der 
Heizer aber nicht unerheblich verletzt worden. Verletzungen von 
Reiſenden und Zugbegleitungsbeamten ſind nicht eingetreten. Von 
den Wagen des Zuges iſt nur der hinter der Lokomotive befindliche 
Packwagen geringfügig beſchädigt worden. Ein abſchließendes Urtheil 
über die Urſache des Unfalls kann noch nicht abgegeben werden.“ 

* Ordensverleihungen. Dem Poſtſekretär a. D. Weiß zu 
Poſen und dem Ober⸗Telegraphen Aſſiſtenten a. D. 1 ppe zu 
3 iſt der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein Frauenzimmer wegen Verleitung zum Diebſtahl 
und ein Maurer wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt und 
Bettelns. — Zur Beſtrafung notirt drei Fuhr werksbeſitzer 
wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen und zwei Weiber, 
die ſich in der Langenſtraße prügelten. — Konfiszirt bei einem 
Fleiſcher auf der Walliſchei zwei trichinöſe Schweine. — Sinnlos 
betrunken lag geſtern in der Schützenſtraße ein Arbeiter, ſodaß 
er durch die Polizei nach ſeinem Hauſe geiboftt werden mußte. — 
Gefunden ein Schulbuch. — Zuge 
Kronprinzenſtraße in Wilda. N 


Aus der Provinz Poſen. 


U Podſamtſche, 13. Dez. [Die Verhaftung des 
Mörders des Oberwachtmeiſters Marſchner.] End⸗ 
lich iſt durch die Ausſage eines Maurers aus Donaborow der 
Mörder des Oberwachtmeiſters Marſchner in der Perſon des 
Bauern Thomas Gruſzka ermittelt worden, welcher, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, ſofort verhaftet wurde. Der Maurer, 
welcher Nachbar des Gruſzka iſt, hatte das laute Geſpräch, welches 
zwiſchen dem Wilddieb und dem Oberwachtmeiſter ſtattfand, gehört. 
Er verſteckte ſich hinter einen Zaun und ſah wie der Wilddieb auf 


den Oberwachtmeiſter ſchoß. Der Oberwachtmeiſter fiel vom Pferde, 2 


worauf der Wilddieb das Pferd nach der Mühle zu jagte, er kehrte 
noch einmal um und beſah die auf der Erde liegende Leiche, worauf 
er eiligen Schritts ſich nach Haufe begab. Der Maurer will ihn 
bei dem hellen Mondſchein genau erkannt haben. Gruſzka blieb, 
als er in den Hof kam, athemlos daſelbſt ſtehen, ſah ſich noch ein⸗ 
mal auf der Straße, welche noch leer war, um und begab ſich 
dann in feine Wohnung. Während Gruſzka mit dem Oberwacht⸗ 
meiſter im Streite war, war ſeine Mutter auf den Hof getreten. Sie 
ſank, als ſie den Schuß hörte, ohnmächtig zuſammen. Gruſzka trug 
bei ſeiner geſtern Abends erfolgten Vorführung vor den Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius ein hartnäckiges und verſtocktes Weſen zur Schau. 
Er muß auf die Verhaftung ſchon gefaßt geweſen ſein, da er ſich 
mit Gebetbuch, Roſenkranz und Kreuz verſehen hatte. Ein ſchwer 
belaſtendes Moment gegen ihn iſt, daß ſich weder ſein Vater noch 
ſeine Mutter und Frau, trotzdem ſie von ſeiner Verhaftung Kennt⸗ 
niß hatten, von ihm verabſchiedeten. Der Vater iſt ein angeſehener 
Bauer und Zechenmeiſter der Kirche, er iſt durch die Verhaftung 
des Sohnes ganz niedergedrückt. Die Volksmenge, welche ſich trotz 
der ſpäten Abendſtunde in der Schänke eingefunden hatte, war ſehr 
erregt. Der Mörder wurde durch den Diſtrikts⸗Kommiſſar Su⸗ 
tarski und den Diſtriktsboten Thomas von hier, ſowie durch den 
Gendarmen Müller aus Kempen in der Nacht nach Kempen ge⸗ 
bracht. Auch dort ſammelte ſich trotz der Nachtitunde eine große 
Menſchenmenge um die beiden Wagen und begleitete dieſelben bis 
ans Gefüngniß. Thomas Gruſzka iſt ein ſtattlicher Mann von 
hochgewachſener Statur und angenehmenem Geſichtsausdruck, er iſt 
jetzt 28 Jahr alt, verheirathet und hat 2 kleine Kinder. Er iſt 
einer der reichſten Bauern von Donaborow und hat ſich bis dahin 
tadellos geführt. Erſt in letzter Zeit hat er ſich der Wilddieberei 
ergeben. (Wiederholt.) 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 14 Dezember. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Regierungspräſi⸗ 
dent Frhr. v. Maſſenbach a. Konin, Rentier Ahnhudt u. Frau g. 
Pommern, Rechtsanwalt Reimann u. Frau a. Danzig, Oberinſpek⸗ 
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nferate, die ſechsgeſpaltene Vetttzette oder deten Raum 
m der Morgengausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der 8 2 W an bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expeditien füt die 
Mittagausgabe 8 en für die 
Morgenausgabe ba 5 Uhr Bachm. angenommen. 


tor Mathaei a. Berlin, Ingenieur Dr. Götze, Planiſtin De 

Exner, Kammer⸗Muſiker Exner u. Kammer⸗Muſiter Espenhahn a- 
1 die Kaufl. Kohn u. Frau u. Kinné a. Berlin, Schmuckler 
a. Köln. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Dzia⸗ 
loczynski u. Vogel a. Berlin, Mendelſohn a. Stettin, Chrometzka 
a. Breslau, Goldſtandt a. Strelno, Götſchel a. Chaux de fonds u. 
Lüttgen a. Amſterdam, Oberamtmann Maß a. Mühlingen, die 
Viale er Mathes u. Frau a. Bialentſchin u. Fuß aus 

altſch. 


Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. 
Die Kaufl. Dreßler a. München, Schlächter u. Scheffel a. Berlin, 
Waldmann u. Sommerfeld a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Petſchlies, Meier 
u. Tender a. Berlin, Rumpe a. Breslau, Riegler a. Merſeburg, 
Felde ebel Bethke a. Konttz. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Fink a. 
Breslau, Hamburger a. Dt.⸗Crone, Zurkiewicz a. Thorn, Drewitz 
a. Arnswalde i. Pom., Rittergutspächter Silewicz a. Wlokno u. 
Direktor Krüger a. Bautzen. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Efrem u. 
Teibner a. Breslau, Adolph a. Berlin u. Gellert a. Pleſchen, Re⸗ 
ferendar Piwonski a. Berlin, Adminiſtrator Trampe a. Brauns⸗ 
felde, Poſtdir. Jeſſulat a. Berlin. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzer v. Dzia⸗ 
lowski a. Iwno, Fabrikant Paſtor a. Lodz, Adminiſtr. Frau Müller 
u. Tochter a. Sendziwojewo, die Agronomen Kwaſek a. Zedowo u. 
Thiel a. Lagiewnikt, Kaufm. Willlam a. Znin, Propſt Kruszka a. 
Barein, Frau Gutowska u. Tochter a. Polen. 5 


Vom Wochenmarkt. 
8. Voſen, 14. Dezember. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 66,10 M., 
Weizen 77,25 M., Gerſte 6 M., Hafer 6,90—7,10 M., Erbſen 
7,75—9 M., der Ztr. blaue Lupinen 4- 4,10 M., gelbe Lupinen 
5—5 10 M., der Bir. Heu 3 M, das Schock Stroh 2324,50 M., 
1 Bund Stroh 45—50 Pf., 1 Bund Heu 20-25 Pf. Kartoffeln 
reichlich. Der Ztr. gemiſchte Kartoffeln 1,50 M., der 
1,70 M., rothe bis 1.90 M. — Neuer Markt. 


riedeberg mit Steingut, glaſirtem Geſchirr — andere mit Por⸗ 
ellan⸗, Sayence- und Glasgeſchirr eingefunden. — Alter Markt. 
Wegen Aufitellung der Jahrmarktsbuden hat die Kartoffelzufuhr 


5 Pf. 1 N 
65 —75 P 


Die Mandel grüne Heringe 20-25 Pf. 

fluß. 1 Pfd. Rindfleich 45—65 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 40—60 Pf., 
1 Pfd. Hammelfleiſch 35—60 Pf., 1 Pfd. Schweinefleiſch 50-65 Pf., 
1 Kalbsleber 11,20 M., Kalbsgehirn 


Handel und Verkehr. 

** Auswärtige Konkursnachrichten. Möbelhändler Adolf 
Berthold in Berlin. — Kaufmann Friedrich Alberts in Berlin. — 
Dampſmühlenbeſitzer Johann Heinrich Appel in Lobſtedt. — Rettig 
u. Co. in Oberſtein. — Fabrikant Wilhelm Ludwig Klein in Sin⸗ 
delfingen. — Materialwagrenhändler Ernſt Otto Löbel in Kappel. 
— Wollwaarenfabrikant Auguſt Heuberger in Chemnitz. — Kauf⸗ 
mann Julius Simon und Nachlaß des Kaufmanns Viktor Simon 
in Dürkheim. — Kolonialwaaxenhändler Karl Kühn in Düſſeldorf. 
— Kaufmann Albin Richard Bielttz (Focke u. Bielitz, Wollwaaren⸗ 
handlung en gros) in Gera. — Schneidermeiſter Franz Fromm in 
Halle a. S. — Offene Handelsgeſellſchaft Carow u. Bartels (Bank⸗ 
und Wechſelgeſchäft) in Hamburg. Bäckermeiſter Karl Hermann 
Simon in Stötteritz. — Hutfabrikant Heinrich Graß in 5. ⸗Glad⸗ 
bach, Grevenbroich und Stolberg Rhld. — Kaufmann Wilhelm 
Baumhard in Nörten. — Kaufmann Ernſt Heinrich Präger in 
Wildeshauſen. — Korlenfabrikant Adolf Schmidt in Zielenzig. — 
Kaufmann Zacharias, gen. Simon Cahn, in Zweibrücken. 

W. Poſen, 14. Dezember. [Original⸗Wollbericht.] 
In der Lage des Wollhandels iſt hier noch immer keine Beſſerung 
eingetreten. Die Frequenz der auswärtigen Käufer iſt gering und 
beſchränkt ſich auf kleine Fabrikanten und Händler. Lagerinhaber 
ſind ſehr entgegenkommend und finden Käufer gute Gelegenheit 
hier preiswürdig zu kaufen. Während der letzten vierzehn Tage 
wurden kleinere Partien von den beſſeren Stoff- und Tuchwollen 
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zu e Breifen an re abosse er Mebreres 


von Schmutzwollen zu Mitte der vierziger Mark. Friſche Zufuhren 
treffen hier nur wenig ein. Man hofft, daß ſich der Verkehr nach 
Neujahr beleben wird. 


Marktberichte. 


Berlin, 13. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der liegen Martth⸗ Hen⸗Direttion über 15 n in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktla Fleif 
Ziemlich ſtarke Zufuhr, ſtilles Geſchäft, 5 für Rund aid höher, 
für andere Fleiſchſorten unverändert. Wil eflügel: 

ufuhr in Hoch⸗ und Rehwild ziemlich reichlich Geschäft mäßig. 

reiſe wenig verändert. Sojanen gefragt. Geſchlachtetes Geflügel 
enügend am Markte. Geſchäft in Hühnern und Gänſen matt, in 
uten und Enten beſſer. Prima⸗Waare gut bezahlt. Fiſ che: 

ufuhr reichlich. Geſchäft flau, Preiſe feſt. Butter: In feinen 
arken Geſchäft matt. Preiſe Et = le: Geichäft ruhig. 


Gemüse, Obſt und Südfrüchte: Schwaches Geſchäft zu 
8 beränberten Preiſen. „gelte W gefrant: 
leiſch. 1 la 55—60, Ila 47 Ila 38 —45, IV. 34 
bis 80 1 50—65 M., IIa 30— a, Hammelfletich 15 
—52, IIe 33— Schnieineheit 52-58 M. 50 Batonier 48—50 M., 
Ruſſiſches 43— 44 4. Serbiſches — M. p 


Geräuchertes und gdeſalzenee ie Schinken ger. m 
Ban 65—80 M. — ohne Knochen 80—100 M., Lachs 
M., Speck, geräuchert do. 56 „ hart: 

Slack 110120 M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild per ½ Kilo 0,35—0,37 M., Damwild per 

½ Kilo 31—46 Pf., do. leichtes —59 Pf., Nee Ia. per / 
Kilo 3 11 p. 


, 80 
5 ildgeflügel. Faſanenhähne 2,50—8,50 M., Waldſchnepfen 
A 0.95— 1,25 M., Birkwild — Mk., Krammeisvögel 


7 fa: 8 e p. 50 Kilogramm 55—63 M., do. große 48 
5 matt, — M., Barſche, klein, 35 M., Karpfen, große 
4 mittelgroße 67-72 M., do. kleine 48-55 M., Schleie 


—87 M., Blele 26—51 M. Aland 30.51 M. bunte Fiche 
(Plötze) 29—41 M., Aale, große, 110 M., do. mittel, 711 70 * 
do. kleine = an Maaß d, 40 M., Narauſchen 52—62 M., Noddow 


Schalthie re. 8 matt, Katie Kilo 130—167 M., 
Ber roße, über 12 &tm., p. Schock —8 M., do. 11—12 Ctm. 
do. 4 „do. 10 Ctm. do. 2 M. 

Butter. la. er, 50 Kilo 117—120 M., Ua do. 110—115 M 
geringere Hofbutter 105 110 W., Banbdutter 96-110 N., Galiz. 

I., Margarine — M. 

Eier. Stiche Landeier ohne Rabatt 3,75—4,00 M., Prima 
Kiſteneier mit 8¼ Proz. oder 2 Schock p. Kiste Rabatt — N. 

Gemüſe. Kartoffeln, runde — A 0 Ae „2 
Mark, en per 50 * gabe 


rn per 50 Kilo —18 Ne 195 e, ber Bund 
0,10—0,15 M., Peterſilie p. Bund 5 0 Pf., C 8 per 
55 So 75 0 8 Porree, p. Sol 0,75—1,25 M., Spinat C 
7 „Meerrettig, neuer, per Schock 10 bis 18 M., 


p. 
Kürbis ve ® 15 5,00—7,00 M., Rettige, junge, hieſ. p. Schock 
1,50 M nger irfingtoßl, b. 50 Kilo 77,50 M., 
1 —7 ei 1 8 ob! pro 50 Kilo 4— 4,50 M., Grünkohl, 


er e reer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen 
p. 35 Kllo 10-11 M. 
netto 25—35 M., 3 Meſſina 300 Stück 1 

Bromberg, ae (Amtlicher Bericht Fr ER 
Weizen 135—145 „feinſter über Notiz. — Roggen 110—117 
M. ſeinſter über Notz — Gerſte nach Qualität 120 126 M — 
Brau⸗ 130-135 M. — Erbſen, Futter⸗ 120-133 M. — Koch⸗ 
— Hafer 135 —142 M. — Spiritus 70er 


elſe zu Breslau am 13 Dezbr 


erbſen 145— 160 M. 
ark. 
Ma 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Feſtſetzungen der ea ener « Kommiftton. 
feine mittlere ord. Waare. 

Raps per 100 S 22,6 21,60 19,80 Mark. 

Winterrübfen... 2180 20,80 19.80 


Stettin, 13. a 8 Trübe. Temperatur +3 Gr. R., 
Barom. 754 Mm. 

Weizen matt, per 1000 1 ramm foto 140—148 M 
Dez. 149 M. Gd., ver ril⸗Mai 152,5 M. bez., per Mai⸗Juni 
154 M. Br. u. Gd. oggen matt, per 1000 Kllogr. loko 121 
bis 127 M., per Dez 128 Gd., 128,5 M. Br., pe x April⸗Mat 
1321315 M. bez., er Mal⸗Juni m M. 
10000 Kllogr. 9 omm. 127—135 M 


ber 


Sp tritus 
50 Oe B16 ) 
8 der Magdeburger Börſe. 
ante ns apa ve 
Beröraudshene 
3. Dez. 
5 Brodraffinabe 25 78 90 27,75 M. 
Brodraffinade 27.50 50 M 
— 27 nahe 12 5 5 M. nn M 
c alloner 1 * 
Fer uder D. | 29,0 M. 
enden; am 13. Dezember, Formittags 11 Uhr: Ruhig. 
Obne Berbraucäfteuer. 
Dez. 13. Dez. 
Lee — 
14,35—14,55 M. 14,40 14.60 Ik. 
13,75—13,90 Pe. 13,80--13,95 . 
na end. 75 — 10,65—11,80 M. 10,65 11.80 M 
endenz am 13 ein Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
* Hamburg, 12. Dez. defense; Tendenz 
ſtill. Preiſe 0 Kartoffelſtärke. 5 we 
19—19½ Mk., Kartoffel mehl 


Sh 19-19, Mk. — 


mawaare 18%,—19 Gag 167 197 M., 
ante 10 Mt. Cuperlormehl 19, ME, Ferri. 
weiß und gelb prompt 27—28 M. — epi Sen 44 86, 
3 22½ —23½ M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 23 


uperior⸗ 


Sellerie, C 


Weintrauben, ſpaniſche in Sextoß Ban 20 Kilo] IJ 


u. wird, iſt eine werthvolle Gabe, die allſeitig Anklang 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Deder . Co. N. Möltel) in Pofer. 


ee eg 


Paris, 14. Dez. Wie heute verlautet, wurde Tirard, 
der als Delegirter Frankreichs auf der Münzkonferenz in 
Brüſſel weilt, auf unmittelbaren Vorſchlag Carnots telephoniſch 
befragt, ob er geneigt ſei das Portefeuille der Finanzen zu 
übernehmen. Tirard ertheilte ſofort ſeine Zuſtimmung. 

Baltimore, 14. Dez. Das Baumwolldepot von Alexander 
Brown iſt gänzlich niedergebrannt. 17 000 Ballen Baumwolle 
ſind zerſtört. Der Schaden wird auf 750 000 Dollars ge⸗ 


ſchätzt. 
Berlin, 14. Dez. [Telegr. Spezialbericht der 
„Pos. Ztg.“] Reichstag. (Fortſetzung der Berathung über 


die Militärvorlage) Abg. Haußmann bekämpfte die Vorlage 
unter Polemik gegen Bennigſen. Der konſervative Abg. Frhr. 
v. Manteuffel nahm Gelegenheit, gegen die Identifizirung 
der Konſervativen und Antiſemiten durch den Reichskanzler 
Verwahrung eher, Der Reichskanzler ſei über den kon 
ſervativen Parte tag ſchlecht informirt. Graf Caprivi er⸗ 
widerte, er habe eine Information aus der „Kreuzzeitung“ und 
zitirte die Aeußerung Ulrichs Hinfichtlich der konſervativen 
Demagogie, die unwiderſprochen geblieben ſei und diejenige des 
Gegenkandidaten Ahlwardts, v. Waldow, der unter ſtürmiſchem 
Beifall erklärt habe, ein Ahlwardt ſei beſſer als zehn Frei⸗ 
Tartan Darin ſei die offene, unverhüllte Theilnahme der 

Konſervativen für den Mann erklärt, der das deutſche Heer in 
einer Weiſe angegriffen und geſchädigt habe, wie überhaupt 
noch kein Deutſcher. Er konſtatirte mit Befriedigung die 
Verwahrung des Vorredners. Dann ſpricht Abg. Frhr. 
v. Stauffenberg (freif.) gegen die Vorlage. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

Von 155 n und der Gediegenheit der Zeitſchrift 

m Fels deer“, herausgegeben von W. Spemann, 

nnen 1 Deutsche Weise in Stuttgart, Berlin, Leipzig, 
giebt das uns jetzt vorlie ende vierte Heft a vollgiltigen Beweis, 
Wir finden hier einen Eſſay von Haushofer: „Aus dem 
bayriſchen Walde“. Sea ung 25 Schluß des u Romans 
von Karlweis: „Die Jagd nach dem Glück“. Von Johannes 
See Reifeepiftein“ mit einem bisher ungedruckten 
cheffels. Einen illuſtrirten A 2 6% — Hefe eniſche 
riehböfe“ „Gedichte von Sturm und A Wartegg 
vendete für dieſes Heft einen Eſſay tee Merten d rn von 
Chicago“. Ernſt Eckſtein eine ergreifende Novelle „Der Möuch 
vom Aventin“. Jakob Falke einen Artikel „Aus dem Herzen Wiens“ 
mit er Dr. E. Wernike klärt die Leſer „Ueber die 

olera“ a 

* Die Weibnachts⸗ Nummer - A eitſchrift „Zur 
Guten Stunde“ (Berlin W. Deutsches Verlagshaus 
on & Co.) zeigt 1 Ko 5 Aeußexes und den reichſten 
nhalt. Das Deckelblatt iſt mit einer farbigen Zeichnung von 
Fr. Stahl geſchmückt, die den S andeutet. Ein 


tdeöheimer Kellerfahrt“ illiam Pape, die das Ericheinen 
der heiligen drei Könige “in dem altberühmten Hildesheimer 
Rathhaus⸗Keller darſtellt. Die Weihnachts⸗Plauderei von L. Heveft 
führt uns nach Wien und in den Wlener Wald und iſt mit 
hübſchen Weihnachts⸗ Ju ere von W. Gauſe geſchmückt. An 
Weihnachten erinnert auch das Steinſche Aquarell „Per Expreß“; 
der mit friſchem n N Dienſtmann trägt eine umfang⸗ 
reiche Schachtel mit Geſchenken. Das Heft, welches den 
Abonnenten zum gewöhnlichen Preiſe von 40 1 * E W 

nden wir 


ügliches Kunſtblatt iſt Bo elſeitige sehe uaxell „Eine 
vor 9 2 12 ® 9 


Börſe zu Poſen. 


fen, 14. Dez. [Amtlicher Börfenberiht] 
2 Gekündigt —.— L. Regulirungspreis (50er) 48,50, 
(7Cer) il 


1 7 ohne f Fa (0er) 48, 1 (7er) 29,00. 
Dez. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Thauwetter. 
Spiritus ſtlll. Loko ohne Faß (der 49,5 (70er) 29,00 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Dezember. „(Zelear. Agentur B. Heimann. Bote n) 


Weizen matter 67 Spiritus fe 
do. Dezember 151 — 152 25 70er 3 Jaß 31 70 
do. April⸗Mai 183 75/153 70er Jan. 80 95 


Roggen befeſtig. ü 

o. Dezember 134 501134 EC 
do. Be ar 135 — 135 — 
Müböl ſtill 


92 90 
7 32 60 
zer Jen on 33 10 32 90 
50er loko ohne Faß 51 20 51 10 


0 142 he — 
igung in Roggen 250 Wipl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 50 000 Ltr. (50er) — 000 Lir 
Berk in, 14. Dezember. Schluß⸗Kurſe. *. 13 
un pr. Dezember „ 150 £0 18985 

do. April⸗Mai . 153 50 154 — 
Regen pr. . 134 20 134 50 


134 75 135 25 
Sirius, ( Rad 


0. 3 


amtlichen Potizungen wol. v. 43 

70er lolo 8 31 70 31 69 
do. 70er Dez. Jan. 7 4 30 90 50 70 
do. 70er Jan.⸗Febr 
do. 70er April⸗ Mal. 
do. 70er . 


63.6) 
62 40 


do. Liquld. bel 
do. 1 100 — Ungar. 4% Goldr. 95 90 95 80 
351 er, len 1 80% 1 80] do. 5%, Bapterr. 85 20| 85 10 
34° 96 70| 96 7: Oeſtr. Kred.⸗Atl. . 166 2. 165 — 
9 Heede 102 90103 1: | Romberben = 39 ı(| 39 10 
of. Brov.-Oblig. 96 80) 95 6 Disk. "Kommandit@ 177 6.070 78 
Banknoten 169 55 1 30 
do. Silberrente 82 10) 82 —i Fondsſtimmun g 
Do, Banknoten 203 651202 1. ruhig 
% Bodk.Pfdbr 99 30 99 


Pe Südb. E. S. A. 69 — 63 8 Schwa 


[Smart 219 — 218 50 
Mainz. Ludwhf. do. 109 Mil: — Dortm. St.- Pr. L. A. 57 (0 57 10 
Marienb⸗Nlaw do. 57 10 57 —Gelſeneirch. Kohlen 131 80183 50 
Griech. 4% Goldr. 49 75 15 11 915 Steinſalz 34 50 34 50 


8 Rente 92 40 


k. neue A 1890 76 75 70 50% It. Mittelm. E St. A. 103 600103 10 
Nute fi. e 5 97 105 8 mwelzer Zentr. 11% 50/175 30 
do. zw. Orient = An arſch Wiener 197 251196 50 
Rum. 4%, 1 2 180 81 90 81 90, Berl. Handelsgeſ ell 132 5011831 90 
Serbiſche R. 1885 76 — 76 De uch de Ba: le 58 50 1 — 
Türk. 1% fonf. Anl. 21 75/21 7 en Laurag 95 — 94 60 

ochumer Gußſtahl 118 59 118 50 


Disk. Komm. B. 8 178 IT 
Boſ. e r. B. A 
Nachbörſe: di 100 — —, Diskonto⸗Kommandit 177 0 
Ruſſiſche Noten 203 
Stettin, 14 — A Agentur B. Hetmann, A 


Dy iritus feſt I 


Weizen ſtill 
148 ug — per 70 M. Abg. 


do. Dezember 30 50 29 = 
do. April: Rat 52 —|152 50 79 8 29 5% 29 5 
Roggen unveränd. Abril⸗Mal „ 3a 40 31 > 
do. Dezember 128 —1123 — Petroleum 9 
do, April⸗Mai 132 — 131 80 bo. per loko 10 10 10 10 
Rüböl ruhig | 
do. Dezember 50 50 0 50 

51 — 51 — | 


bo. un 


„J. C. Schmidt! s Abreißkalender mit täglichen Vetroleum loko veriteuert Ujance 1’, pCt. 
E N fr den 8 2 ie ee m pee — bericht 18, FT 
— Dieſer von ex einen großartigen Betrieb entwickelnden Wetterber vom ‚79 
Gärtnerei von J. C. Schmidt in Erfurt herausgegebene Abreiß⸗ . — 
Kalender liegt im 1 Jahrgang vor. Es iſt erſtaunlich, welche arom a. 0 Gr. 5 
Fülle nützlicher Belehrung dieſer Kalender auf feinen Tageszetteln Stationen. er Mecrezntd Wind Wetter .. 
bietet; er erſpart dem e ee die Lektüre anderer tea. In mm | Grab. 
Gartenwerfe. Die Anweiſungen find, das ſieht und erprobt man Tu aner er 1 b bram 2 
ſofort, nicht hinter dem Schreibtiſche entſtanden, ſondern in der Aberdeen VRR 7 wolkig es 
vollen Praxis. Chriſtianſund 722 | ſtill Säure N 1 
% 
Stockholm nee — 
der Martttum 1 Pos e 5 |. 
er mm n er aſen etersburg | nee us 
vom 14. Dezember 1892. Moskau 751 Ss 2 Schnee — 
Cork Queenſt. 763 DEN 1 heiter 4 
Gegenftand. ute SD. Im = W. 18 ei | Cherbourg. | 769 SSW ö heiter 8 
. 
öch vlt 4 W Regen 
W ele pro A amburg . | 749 SW 3 wolfig 9 a 
&| ef ene 10 u Tu Ben ae 
2 Neufahm. | 8 S8 2lbededt Br 
Gerſte che Kilo⸗ 11 Memel 749 OSD 3 Nebel — 6 
Pas 759 NN 2 Dunft 3 
Hafer Münfter . 751 WW 2 bedeckt 2 
Karlsruhe 756 SI 2 bedeckt 5 
lesbaden 755 SW 2 bedeckt 0 3 
München 754 SW 6 bedeckt 6 
Chemnitz 752 SW 2 bedeckt 2 
Berlin 750 WSW 2 bedeckt 9 2 
Wien 756 it bedeckt — 3 
Breslau } 751 S U bedeckt 3 
5 ie d Aix. Tor Ey 5 N B 
a 1 wolkig 
Trleſt 761 ſtill bedeckt 7 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
W ben. den u De Fans 


feine W ord. W. 
Pro u 0 

Weizen 8 2 AR: 50 . 1 M. 10 Pf. 13 M. 60 Pf. 
2. 20 C 
Ha 5 2 „ „% % 2 
Sale V 692 — 8 

artoffen . 3 „ 60 3 „ 20 = 

Die Uniſtenmilter 


) Geſtern Schnee und Regen ) Geſtern Schnee und Regen. 
) Geſtern Regen. ) Geſtern Schnee und Regen. 
Ueberſicht d er Witterung. 

Während der en im ae ftarf zugenommen hat, bat 
ſich über dem Nord» und Oſtſeegebiete eine flache umfangreiche 
Depreſſion e fd welche wahrſcheinlich nach Oſten ſich ver⸗ 
legen wird. Die Luftbewegung tft fait überall ſchwach, in Zen⸗ 
traleuropa aus ſüdweſtlicher und weſtlicher Richtung. Das Wetter 
iſt in Deutſchland, wo allenthalben Niederſchla e iſt, mild 
und trübe, die Froſtgrenze iſt oſtwärts über die deutſche Grenze 
hinaus gerückt, „n daß jetzt ganz 1 froſtfrei iſt, in Un⸗ 
garn ee zegt die Temperatur noch 6 bis? Grad unter dem 
Gefrlerpunkte. In Lemberg iſt es 12½, in et um 13%, 
Grad wärmer als vor 24 Stunden. Dentſche See warte. 


| 
g 
| 


